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Dirk Müller gewinnt
zwei Titel in der ALMS
Motorsport: Burbacher holt Team- und Herstellermeisterschaft für BMW

Wenn die Chance auf den Ein-
zeltitel dahin ist, fällt Motiva-
tion oft schwer. Dirk Müller
und sein Team hatten zum
Abschluss der ALMS-Saison in
den USA jedoch noch andere
Ziele.

Braselton/USA. Zwar kam
der Burbacher BMW-Werks-
fahrer Dirk Müller beim
neunten Lauf zur American-
Le-Mans-Series (ALMS) nach
technischen Schwierigkeiten
am BMW M3 zu Beginn des
1000-Meilen-Rennens „Petit
Le Mans“ in Road Atlanta
nicht über Rang 13 der GT-
Kategorie hinaus. Trotzdem
feierte er mit dem Team- und
Herstellertitel das Ende einer
erfolgreichen Saison.
Trotz eines Sieges und fünf

Podiumspositionen in den
neun Saisonrennen der US-
Sportwagen-Serie mussten
sich der 34-jährige Motor-
sportprofi und sein Team von
BMW-Rahal-Letterman-Ra-
cing bereits zwei Rennen vor
Saisonende, nach einem Aus-
fall in Mosport (Kanada) von
allen Hoffnungen auf den
Fahrertitel verabschieden.

Trotzdem waren der Sieger-
länder und sein US-Teamkol-
lege Joey Hand mit ihrem 500
PSstarkenBMWM3GT2beim
Finalrennen über 1000Meilen
in Road Atlanta noch einmal
gefordert. Mit den Mann-
schaftskollegen Tom Milner
und Bill Auberlen, die im

Schwesterauto unterwegs
waren, ging es für die RLR-
Truppe darum, einen Rück-
stand von einem Punkt in der
Team- und Herstellerwertung
auf Porsche aufzuholen, um
den US-Sportwagentitel nach
München zu holen.
Das „Petit LeMans“ bot da-

zu einemehr alswürdige Büh-
ne. 1000 Meilen oder zehn
Rennstunden auf dem be-
rühmten und traditionsrei-
chen Kurs im US-Bundesstaat
Georgia waren zum Ab-
schluss noch einmal eine
beinharte Prüfung fürMensch
undMaterial.
Von der vierten Position aus

dem Qualifying ins Rennen
gegangen, war es dann zu-
nächst das Material, das Dirk
Müller und Joey Hand ein-
bremste. „Wir haben leider
bereits zu Beginn viele Run-
den an der Box verloren, weil
wir ein technisches Problem
beheben mussten“, haderte
der Siegerländer mit dem
Rennpech und Schlusspositi-
on 13 in der GT-Klasse. Dank
eines vierten Ranges von
Müllers Mannschaftskollegen
Milner und Auberlen konnte

sich die BMW-Mannschaft
letztlich doch noch mit einem
Punkt Vorsprung die Team-
und dieHerstellerwertung der
ALMS sichern.

„Das war eine sehr span-
nende und harte Saison“, zog
der Burbacher Dirk Müller
nach dem letzten Saisonren-
nen trotz des nicht befriedi-

genden Ergebnisses beim Fi-
nale eine positive Bilanz. „Die
Konkurrenz war in diesem
Jahr stärker denn je, und wir
haben neben dem Sieg fünf-

mal auf dem Podium gestan-
den. Damit und mit dem Her-
stellertitel sowie dem Gewinn
der Teamwertung kann ich
sehr gut leben.“ (jogi)

Mit dem BMW M3 GT2 fuhr der Burbacher BMW-Werkspilot Dirk Müller in der amerikanischen Sportwagenserie ALMS zum Titel in
der Team- und Herstellerwertung. In der Fahrermeisterschaft landete er mit Teamkollege Joey Hand auf Rang fünf.M Foto: byJogi

Dirk Müller aus Burbach
blickte nach einer harten
ALMS-Saison zufrieden zurück.

Wirges II schafft gegen Linz ersten Dreier
Fußball-Rheinlandliga: Spvgg. gibt Rote Laterne an Ellscheid weiter – Spitzentrio siegt souverän

Bad Ems. Irgendwie macht
sich allmählich Langeweile
breit in den oberen Tabel-
lengefilden der Fußball-
Rheinlandliga. Das gilt mehr
für die neutralen Beobachter
und weniger für die beteilig-
ten Mannschaften, die seit
geraumer Zeit die Plätze eins
bis drei belegen. Denn be-
sagteTeamspunkten sichmit
in der Regel konstant guten
Leistungen seit Saisonbe-
ginn durch die Liga.
An einem schlechten Tag

ist natürlich auch dem FSV
Salmrohr, der SpVgg Burg-
brohl und der TuS Koblenz II
beizukommen. Wenn das al-
lerdingsnuralleachtbisneun
Wochen passiert, dann kann
sich das Trio im Kampf um
den Aufstieg in die Oberliga
wohlnur selbst aufhalten.Am
vergangenen Wochenende

lösten die drei Titelaspiran-
ten die gestellten Auswärts-
aufgaben mehr oder minder
souverän: Die SpVgg Burg-
brohlgerietbeim lockeren3:0
in Zell nicht in Bedrängnis,
der FSV Salmrohr beim 3:1 in
Engers nur in einer Phase
kurz vor und kurz nach der
Halbzeit.
Dass die TuS Koblenz II

„nur“ zu einem knappen 2:1
beim Mitaufsteiger in
Schweich kam, lag vor-
nehmlich daran, dass fünf
Stammspieler am gleichen
Tag mit der ersten Mann-
schaft beim Drittligaspiel in
Braunschweig antraten.Aber
offensichtlich ist der restliche

Kader der Reserve noch stark
genug, um sich in der Rhein-
landliga zu behaupten. Dass
die TuS II nach zuvor 478Mi-
nuten ohne Gegentor mal
wieder einen Anstoß wäh-
rend der Begegnung aus-
führen musste, wird Trainer
Colin Bell verschmerzen
können. Zumal fast im Ge-
genzugderzweiteTreffervon
Marvin Vogel die Koblenzer
wieder auf die Siegerstraße
führte.
Auf die gern zitierte Sie-

gerstraße ist in der neunten
Runde auch die Spvgg Wir-
ges II eingebogen: Mit dem
4:2 gegen den VfB Linz ge-
lang nicht nur der erste Sai-

sonerfolg, so nebenbei ging
die Rote Laterne der höchs-
ten Verbandsklasse auch in
denBesitzdernunalleinnoch
sieglosen SG Ellscheid über.
„Wir waren spielbestimmend
und klar die bessere Mann-
schaft“, sagte EGC-Trainer
Stefan Waßmann nach dem
ersehnten Erfolgserlebnis
und demSprung auf Rang 16.
Während Wirges II in dieser
Begegnung zwei Gegentref-
fer problemlos kompensieren
konnte, war ein einziger Ein-
schlag auf Seiten der Alf-
bachtaler schon ausschlag-
gebend für die Heimnieder-
lage gegen die SG Mülheim-
Kärlich.

Die SG Eintracht Lahn-
stein als oberer Tabellen-
nachbar der Alfbachtaler hat
in der hinteren Abteilung ih-
re Schwächen, 28 Gegen-
treffer sind Liga-Spitzen-
wert. Beim aktuellen 2:4 ge-
gen den FSV Trier-Tarforst
war die SG auf einem guten
Weg, bevor zwei Tore in der
Nachspielzeit – zunächst ein
umstrittener Foulelfmeter –
die Hoffnung auf zumindest
einen Punkt jäh platzen lie-
ßen. Neben den erhofften
Zählern verloren die Gast-
geber auch noch zwei Ak-
teure per Platzverweis: Jan
Buehrmann kam mit einer
Gelb-Roten Karte davon,

Christian Meinert sah den
Roten Karton. SG-Coach Mi-
chael Enkirchwar überzeugt,
schon im zweiten Spiel in
Folge „durch den Schieds-
richter um den Lohn ge-
bracht“ worden zu sein. Sein
Pendant Dirk Fengler er-
klärte: „Wir hatten Chancen
für acht Tore, der Sieg war
dennoch glücklich.“
Zum Abschluss ein Licht-

schimmer für die Freundedes
Amateurfußballs: Die an-
fangs geschilderte Tristesse
hat spätestens dann ein En-
de, wenn die drei Spitzen-
mannschaften im direkten
Duell aufeinander treffen.
Der erste Termin dieser in-
ternen Championswertung:
Am Samstag, 16. Oktober,
messen Salmrohr und Burg-
brohl ihre Kräfte.

BodoHeinemann

Kompakt

Sacher zumSC Altenkirchen
Volleyball: Die Frauen des SC
Altenkirchen melden für die
am 30. Oktober beginnende
Saison einen Neuzugang.
Vom Bezirksligisten TuS As-
bach hat sich Mittelblockerin
Patricia Sacher dem Rhein-
landligisten angeschlossen.

VfL startet Vorbereitung
Faustball: Der VfL Kirchen
startete mit einem Vorberei-
tungsturnier beim TuS Hil-
chenbach in die Hallensaison.
In der Mixed-Klasse erreich-
ten die Kirchener den dritten
Platz. Das Zweitligateam des
VfL erreichte das Halbfinale,
scheiterte dort aber knapp am
TV Voerde. Im Spiel um Platz
drei setzte sich die Mann-
schaft von Trainer Rolf Lud-
wig sicher durch.

Fußball überregional

Torjäger Oberliga Südwest

1. Marco Vorschneider (SG Betzdorf) 8
2. Pierre Merkel (SC Idar-Oberstein) 7
Davit Bakhtadze (SF Köllerbach) 7
Pascal Olivier (Bor. Neunkirchen) 7
Gürkan Satici (SVA Waldalgesheim) 7

6. Gökhan Ayranci (SG Bad Breisig) 6
Christopher Hock (SC Hauenstein) 6
Christian Stamer (SC Hauenstein) 6
Xavier Novic (FK Pirmasens) 6
Thomas Esch (SV Roßbach) 6

11. Michael Petri (SV Hasborn) 5
Kevin Sigl (TuS Mechtersheim) 5
Jochen Ellermann (FK Pirmasens) 5
Thomas Kahler (SV Roßbach) 5
Felix Dausend (SVN Zweibrücken) 5

16. David Cuccu (SV Auersmacher) 4
Christian Kaes (Spfr Eisbachtal) 4
Said Chouaib (SV Elversberg II) 4
Jan Stutz (SV Hasborn) 4
Christoph Schmell (Idar-Oberstein) 4
Almir Delic (Borussia Neunkirchen) 4
Daniel Preuß (FK Pirmasens) 4
Sebastian Piotrowski (Saarbrücken II) 4
Eugen Koslowski (Waldalgesheim) 4
Patrick Walther (Waldalgesheim) 4
Lars Rheinheimer (Zweibrücken) 4

27. Valentin Solovej (SV Auersmacher) 3
Fabian Lückenbach (Bad Breisig) 3
Deniz Öztürk (SG Bad Breisig) 3
Dominic Reusch (Spfr Eisbachtal) 3
Rufat Dadachev (SV Gonsenheim) 3
Babak Keyhanfar (SV Gonsenheim) 3
Christian Hero (SV Hasborn) 3
Daniel Geiger (SC Hauenstein) 3
Marcel Höhn (SC Hauenstein) 3
Steffen Litzel (SC Hauenstein) 3
Peter Oswald (SF Köllerbach) 3
Thorsten Kniehl (TuS Mechtersheim) 3
Gianluca Korte (TuS Mechtersheim) 3
Raffael Korte (TuS Mechtersheim) 3
Guillaume Paul (Bor. Neunkirchen) 3
Hajrullah Muni (Saarbrücken II) 3
Marcel Schug (Saarbrücken II) 3
Erwin Bradasch (Eintracht Trier II) 3
Oliver Hoch (SVA Waldalgesheim) 3

46. u.a. Sergej Metzler (SG Bad Breisig) 2
Jan Rieder (SG Bad Breisig) 2
Stefan Strohe (SG Bad Breisig) 2
Sven Baldus (SG Betzdorf) 2
Thomas Blum (SG Betzdorf) 2
Alexander Rosin (SG Betzdorf) 2
Gordan Addai (SV Roßbach) 2
Norman Olck (SV Roßbach) 2
Yuri Pineker (Spvgg Wirges) 2
Tim Schnug (Spvgg Wirges) 2
Florian Stein (Spvgg Wirges) 2

80. u.a. Alexander Baldus (Betzdorf) 1
Cerezo (Betzdorf) 1
Mockenhaupt (Betzdorf) 1
Sahin (Betzdorf) 1

Männer 70 des VfL Kirchen sind Rheinland-Meister
Durch einen knappen Erfolg im Entscheidungsspiel um die Rheinland-Meisterschaft haben sich die
Männer 70 des VfL Kirchen den Titel gesichert. Zudem steht die Mannschaft als Aufsteiger in die
Tennis-Verbandsliga fest. In ihren sechs Gruppenspielen hatten die Kirchener nur zwei Sätze ab-
gegeben, mit 12:0 Punkten und 84:0 Matches zogen sie als Gruppensieger in die Endrunde um
den Titel ein. Der VfR Koblenz-Karthause sagte als Meister der Gruppe 1 ab, bei der SG TC
Kirn/Simmertal, Sieger der Gruppe 3, ging es für den VfL um den Titel. Nach den Einzelspielen lag
das Team um Dieter Ottmann schon mit 2:6 zurück, da nur Eugen Schmidt siegte. Die Doppel
mussten die Kirchener unbedingt gewinnen. Bernd Brendebach/Karl-Heinz Haepp sowie die ner-
venstarken Dieter Ottmann/Eugen Schmidt (6:4 2:6, 10:5) stellten den 8:6-Sieg sicher.

Im Seniorensport liegt
die Zukunft der Sportvereine
Info-Tag Sportbund Rheinland: Projekt „Ü 70 – Fitness kennt kein Alter“

Koblenz.„Jeder spricht über
den demografischen Wandel,
doch die Wenigsten haben
begriffen, dass wir uns bereits
mittendrin befinden.“ Die
ehemalige Bundesgesund-
heitsministerin Professor Dr.
Dr. Ursula Lehr schreibt dies
nicht nur Politikern und Be-
hörden ins Stammbuch. Beim
7. Infotag Seniorensport des
Sportbundes Rheinland (SBR)
mahnte sie auch eindringlich
ein Umdenken in den Sport-
vereinen an. „Nicht das Alter
macht krank. Viele Krank-
heitsbilder im Alter sind ein-
deutig auf zu wenig Bewe-
gung zurückzuführen. Darauf
müssen die Sportvereine re-
agieren und entsprechende
Angebote für Ältere schaffen.
Denn die Zukunft der Sport-
vereine beruht auf der At-
traktivität ihres Senioren-
sports“, sagte Lehr vor rund
300 Zuhörern in Koblenz.

Eindrucksvolle Zahlen
Lehr belegte diese Aussage

mit eindrucksvollen Zahlen.
Waren im Jahr 2000 noch 23,2
ProzentderDeutschenüber60
Jahre alt, so wird der Anteil
dieser Bevölkerungsgruppe
bis 2025 auf 33,2 Prozent und
bis 2050 auf 38,1 Prozent stei-
gen. Der Anteil der über 80-
Jährigen steigt im gleichen

Zeitraum von 3,6 Prozent
(2000) auf 7,4 Prozent (2025)
und 13,2 Prozent (2050). Im
Jahr 2040 kommen nach Aus-
sage von Lehr auf einen 75-
Jährigen rund sechs Personen
jüngeren Alters. 1950 betrug
diesesVerhältnis noch 1:25.
Vor dem Hintergrund die-

ses Szenarios forderte Lehr ei-
ne „präventive Umweltge-
staltung, denn Straßenüber-
gänge, Ampelphasen, Sitz-
bänke, Bus- und Bahnein-
stiege sind oft nicht altersge-
recht.“ Auch der Sport müsse
bei der Planung und Umge-
staltung von Sportstätten um-
denken und sich in die Pflicht
nehmen lassen. Generell for-
derte die Referentin, „eine
Umwelt zu schaffen, die an-
regt und zu Aktivitäten moti-
viert.“ Denn Bewegungsar-
mut verursache laut Schät-
zung der Weltgesundheitsor-
ganisation jährlich 1,9 Millio-
nen Tote. Bei 10 bis 16 Prozent
aller Brustkrebs- und End-
darmkrebs-Erkrankungen
sowie bei Diabetes sei Bewe-
gungsarmut die Ursache. Die
Sportvereine seien vor dem
Hintergrund einer alternden
Gesellschaft mehr denn je ge-
fordert, damit die Sozialsys-
teme nicht kollabieren. Ziel
unserer Gesellschaft müsse es
sein „dass die Alten möglichst

lange gesund und fit bleiben.“
Dass auch alte Menschen

ihre Fitness mit einem regel-
mäßigen Training steigern
können, hat eine Untersu-
chung der Deutschen Sport-
hochschule (DSHS) Köln im
Auftrag des Sportbundes
Rheinland gezeigt.

Spaß und Erfolgmit Training
FrankNieder (DSHS) stellte

die Ergebnisse beim Infotag
Seniorensport vor. Im Ver-
laufe des Projektes „Ü 70 - Fit-
ness kennt kein Alter“ wur-
den Seniorinnen und Senio-
ren mit standardisierten
Übungsaufgaben über zwölf
Wochen besonders in den Be-
reichen Kraft und Koordinati-
on trainiert. Und die Ergeb-
nisse sind eindeutig: Bei ei-
nemzweimaligenTrainingpro
Woche konnten in allen Be-
langen die Leistungen signi-
fikant gesteigert werden. Viel
mehr noch: Die Probanden
berichteten von einem ge-
steigerten Wohlbefinden, ei-
nem neuen Selbstwertgefühl
und Freude an der sportlichen
Betätigung in der Gruppe.
Nach Aussage von SBR-Vi-
zepräsidentin Monika Sauer
sollen diese Trainingspro-
gramme in möglichst vielen
Vereinen durchgeführt wer-
den.
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